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Kaan verlängert
mit Saida und Lenk
sz Kaan-Marienborn. Mit den Ver-

tragsverlängerungen von Co-Trainer
Mounir Saida und Michael Lenk stellt
der Fußball-Oberligist 1. FC Kaan-
Marienborn im Trainerteam die Wei-
chen für die kommende Spielzeit. Zur
Saison 2019/20 fanden die beiden ehe-
maligen Käner den Weg zurück ins
Breitenbachtal und tragen seitdem zur
konstruktiven und harmonischen Zu-
sammenarbeit im Trainerteam bei.

„Die Vertragsverlängerung mit Mou-
nir und Mimi freut uns natürlich. Wir
sehen, mit welchem Engagement und
welcher Leidenschaft beide Trainer an
der Entwicklung der Feldspieler und
Torhüter beteiligt sind. Durch die Ver-
längerungen können wir diesen Weg
weiter beschreiben und in Ruhe mit der
etablierten Routine weiterarbeiten. Es
ist immer wieder schön zu sehen, wenn
ehemalige Spieler mit hoher Einsatzbe-
reitschaft die Trainings- und Vereins-
arbeit nach vorne bringen“, drückte der
Sportliche Leiter Jochen Trilling seine
Wertschätzung aus.

Cheftrainer Tobias Wurm sagte
dazu: „Wir arbeiten im gesamten Trai-
ner- und Funktionsteam sehr gut und
eng zusammen. Ich freue mich daher
sehr auf ein weiteres Jahr mit Mounir
und Lenki an meiner Seite. Wir werden
weiterhin gemeinsam unser Bestes ge-
ben, um unsere Mannschaft sportlich
und persönlich weiterzuentwickeln.“

SpVg Olpe holt
Oleschuk aus Siegen
sz Olpe. Die SpVg Olpe hat einen

weiteren Neuzugang für die nächste
Saison in der Fußball-Landesliga ver-
pflichtet und sich dafür bei der U19 der
Sportfreunde Siegen bedient. Aus dem
Nachwuchs des Oberligisten wechselt
Kevin Oleschuk auf den Kreuzberg.

„Kevin ist gut ausgebildet und hoch
motiviert“, freut sich der Sportliche Lei-
ter Björn Schneider über die Zusage des
Neuzugangs, der als linker Verteidiger
und im linken Mittelfeld aufgeboten
werden kann. „Ich bin mir sicher, dass
er uns mit seiner Dynamik weiterhilft“,
so Schneider.

Private Gründe:
Helmes verlässt Admira

sz Alchen. Patrick Helmes hat seinen
Posten als Trainer der zweiten Mann-
schaft des österreichischen Fußball-
Erstligisten FC Admira Wacker Mödling
aufgegeben. Ausschlaggebend waren
für den 37-jährigen ehemaligen Natio-
nalspieler aus Alchen private Gründe.
„Persönlich und familiär waren die letz-
ten Monate in der Pandemie für mich
und vor allem meine Familie alleine an
einem neuen Ort sehr schwierig“, sagte
Helmes, der zuvor bis Juli 2020 als
Nachwuchstrainer bei Bayer Leverku-
sen aktiv gewesen war.

„Wir können Patrick absolut ver-
stehen und ermöglichen ihm damit
auch, seine weitere sportliche Zukunft
zu gestalten und wieder in seine Heimat
zurückzukehren“, sagte Thomas Dra-
bek, Admira-Geschäftsführer Wirt-
schaft und Finanzen.

Mockenhaupt bleibt bis
2024 beim SVWW

sz Wiesbaden. Der aus Friedewald
stammende Fußball-Profi Sascha Mo-
ckenhaupt hat seinen zum Saisonende
auslaufenden Vertrag bei Drittligist SV
Wehen Wiesbaden um drei weitere
Jahre bis 2024 verlängert. Der 29-jäh-
rige Innenverteidiger war im Januar
2017 vom norwegischen Erstligisten FK
Bodø/Glimt zum SVWW gewechselt
und kommt dort seitdem auf 338
Pflichtspiel-Einsätze. In der laufenden
Spielzeit haben die Hessen als Fünfter
den Wiederaufstieg in die 2. Bundesliga
noch im Visier.

„Ich bin jetzt schon seit mehr als vier
Jahren beim SVWW und habe hier be-
reits einiges miterlebt. Der Verein ver-
fügt über viel Potential und die gegen-
seitige Wertschätzung ist enorm groß“,
erklärte Sascha Mockenhaupt. Über
dessen Unterschrift freut sich Sport-
direktor Christian Hock: „Sascha identi-
fiziert sich mit dem SVWW zu einhun-
dert Prozent. Er hat eine tolle Entwick-
lung genommen und ist bei uns zu ei-
nem absoluten Leistungsträger und
Führungsspieler geworden. Wir sind
froh, dass er den eingeschlagenen Weg
weiter mitgehen möchte.“

. . . und der Schüler lauf kommt in die Schulen

am Stück, für die weiterführenden Schu-
len beträgt die Distanz drei Kilometer
oder 30 Minuten. Anmeldungen dazu
sind ab Juni möglich. Der Kreis Siegen-
Wittgenstein unterstützt die Veranstal-
tung abermals mit insgesamt 3000 kos-
tenlosen Shirts. Jeder Schüler erhält au-
ßerdem eine Urkunde für die erfolg-
reiche Teilnahme. pm

im Freien stattfinden soll, bietet die ak-
tuelle Variante des Schülerlaufs eine
gute Alternative“, erklärte Martin
Hoffmann.
Gelaufen werden kann als Klasse, Klein-
gruppe oder Einzelperson. Termin, Ort
und Rahmenbedingungen legen die
Lehrkräfte selbst fest. Grundschüler lau-
fen einen Kilometer oder zehn Minuten

Unmittelbar vor dem Firmenlauf, vom
6. September bis zu den Herbstferien,
findet die 9. Ausgabe des Volksbank-
Schülerlaufs statt. Unter dem Motto „Der
Schülerlauf kommt in die Schulen“ wird
die Veranstaltung im Sportunterricht
oder als AG durchgeführt. „Gerade weil
auch perspektivisch davon auszugehen
ist, dass der Sportunterricht weitgehend

André Bruch erhält Kündigung
Eishockey-Oberligist EG Diez-Limburg trennt sich vorzeitig von ehemaligem Netphener

hörte der Familienvater mit 65 Punkten
(28/37) in 43 Begegnungen zu den absolu-
ten Leistungsträgern der Rockets. Nicht
von ungefähr gab es bis zum Corona-Lock-
down immer wieder kleinere Fahrgemein-
schaften aus dem Siegerland, die André
von der Tribüne aus unterstützen – für die
heimischen Eishockey-Freunde war dies
die letzte Verbindung mit Lokalkolorit zu
„ihrem“ geliebten Sport.

Der 32-Jährige will „die Entscheidung
nun erst einmal verarbeiten, doch so will
ich auf keinen Fall mit dem Eishockeyspie-
len aufhören.“ Wo der sportliche Weg An-
dré Bruch in der kommenden Saison hin-
führt, steht freilich noch nicht fest – dafür
sitzt der Stachel der menschlichen Enttäu-
schung noch zu tief.

mich auch in der Mannschaft sehr wohl
gefühlt“, ergänzte der Allrounder, der bei
den Rockets sowohl als Stürmer als auch in
der Verteidigung eingesetzt wurde.

Der EG Diez-Limburg schloss sich der
jüngere der beiden Bruch-Brüder (auch
der 1987 geborene Tim ging viele Jahre
lang für die Siegerländer Eishockey-
Teams auf Torejagd) sofort nach dem
„Aus“ des EHC 08 Netphen im September
2017 an. In den folgenden knapp vier
Spielzeiten sammelte André Bruch in 143
Partien in der Regional- und Oberliga ins-
gesamt 137 Scorerpunkte (59 Tore, 78 Vor-
lagen) für die Lahnstädter.

Vor allem die Saison 2018/19 wird den
heimischen Eishockyfreunden in nachhal-
tiger Erinnerung bleiben, denn hier ge-

krup Limburg. André Bruch, 32-jähri-
ger Eishockeyspieler aus Netphen, wird ab
sofort nicht mehr für den Oberligisten EG
Diez-Limburg Rockets seine Schlittschuhe
schnüren. Knapp einen Monat vor Ver-
tragsablauf erhielt Bruch jetzt die Kündi-
gung des Vereins, offiziell begründet mit
mangelnder Leistung.

„Sportliche Gründe kann die Entschei-
dung allerdings nicht haben, denn seit Be-
ginn des Jahres habe ich nur noch äußerst
wenig Eiszeit erhalten, zuletzt wurde ich
gar nicht mehr eingesetzt – und wenn man
nicht spielt, kann man auch nicht liefern“,
stellte Bruch im Gespräch mit der SZ sei-
nen Standpunkt dar. „Diese Art der Tren-
nung macht mich traurig, denn ich habe
immer sehr gern für Limburg gespielt und

Neues Konzept für Erfolgsgeschichte
SIEGEN „Der Firmenlauf kommt in die Firmen“: 18. Ausgabe unter neuem Motto / Pandemiebedingte Verlegung in den Herbst

wie 2020, als 5250 Starter an 17 Tagen als
kleine Laufgruppen die erste dezentrale
Ausgabe zum Treffer werden ließen.„

Wir brauchen eine
möglichst große

Beteiligung, um durch
dieses schwierige Jahr

zu kommen.

Martin Hoffmann
Firmenlauf-Organisator

„Das Schöne am Firmenlauf ist ja, dass
er sich immer flexibel auf alles eingestellt
hat und trotzdem riesen Erfolg gehabt hat.
Man kann mit neuen Formaten auch neue
Fans gewinnen“, lobte deshalb Siegens
Bürgermeister Steffen Mues am Freitag
während der Videokonferenz, zu der Mar-
tin Hoffmann neben der Presse und Ver-
tretern der Politik auch Unterstützer und
Sponsoren eingeladen hatte.

Ein neues Konzept ist auch 2021 wieder
geplant. Nach der pandemiebedingten
Verschiebung in den Frühherbst sollen an

Die Helfer von
:anlauf sorgen vor Ort mit
dem passenden Equipment
für die richtige Atmosphäre.

pm � 9000 Menschen in bunten
T-Shirts, ein dichtes Gedränge auf und an
der Laufstrecke und geselliges Beisam-
mensein auf dem Bismarckplatz: dafür ist
der Siegerländer AOK-Firmenlauf beliebt
und bekannt. Doch wie schon 2020 wird
die größte Breitensportveranstaltung der
Region in diesem Jahr von der Corona-
Pandemie beeinträchtigt. Nach der ersten
dezentralen Austragung ist auch 2021
Kreativität gefragt – und Organisator Mar-
tin Hoffmann und seine Mitstreiter haben
sich ein neues Konzept überlegt. „Der Fir-
menlauf kommt in die Firmen“ lautet das
Motto. Will heißen: Vom 15. September bis
2. Oktober finden jeden Tag an unter-
schiedlichen Orten Firmenläufe statt.

„Wir hoffen auf eine gute Resonanz,
denn beim diesjährigen AOK-Firmenlauf
geht es um die Zukunft der Veranstaltung.
Wir brauchen eine möglichst große Betei-
ligung, um durch dieses schwierige Jahr zu
kommen“, so Martin Hoffmann. Angepeilt
ist eine ähnlich erfreulich Teilnehmerzahl

18 Tagen die teilnehmenden Unterneh-
men ihren eigenen Firmenlauf ausrichten.
Natürlich gemäß der dann geltenden Coro-
naschutzverordnung – und mit tatkräftiger
Unterstützung von :anlauf. Die laufbegeis-
terten Helfer reisen mit zwei Sprintern an
und bringen Start- und Zielbogen, Ab-
sperrgitter, Banner, mobile Lautsprecher
und Zielverpflegung mit, um für die nötige
Firmenlaufatmosphäre zu sorgen.

Damit diese trotz der unterschiedlichen
Austragungsorte gebündelt zum Ausdruck
kommt, bringen die Organisatoren die
neue Firmenlauf-App an den Start. Benut-
zerregistrierung, generelle Informationen,
Hinterlegung der eigenen Laufzeit, Ver-
netzung mit anderen Startern und vieles
mehr werden durch sie gebündelt. „Wir
wollen damit den Community-Gedanken
noch stärker in die Firmen bringen“, er-
klärte Martin Hoffmann.

Die App ist allerdings nicht die einzige
Neuerung: Durch die Team-Challenge soll
das Gemeinschaftsgefühl der Laufgruppen
schon im Vorfeld gestärkt werden. Teams
können hier Punkte sammeln und sich in
einem kleinen Wettbewerb messen. Au-
ßerdem gibt es digitale Vorbereitungs-
kurse in Zusammenarbeit mit der AOK
und dem N-Flow Freizeitpark Netphen.

Was sich im Vorjahr bewährt hat, wird
indes auch 2021 wiederholt. So werden

abermals der schnellste Läufer und die
schnellste Läuferin gesucht, die eine
Strecke von 5,5 Kilometern in der besten
Zeit hinter sich bringen. Ausgezeichnet
wird außerdem erneut die „Fitte Firma“.
Die Marien-Kliniken Siegen honorieren
damit das besondere Engagement einiger
Unternehmen für die Gesundheit ihrer
Mitarbeiter. „
Das Schöne am Firmenlauf
ist ja, dass er sich immer
flexibel auf alles eingestellt
hat und trotzdem riesen
Erfolg gehabt hat. Man
kann mit neuen Formaten
auch neue Fans gewinnen

Steffen Mues
Bürgermeister der Stadt Siegen

Unverändert bleibt neben der Laufdis-
tanz auch die Einteilung in Wertungen für
Läufer, Walker und Nordic Walker. In der
Teamwertung treten jeweils drei Starter
(Frauen, Männer, Mixed) gemeinsam an.
Sonderwertungen gibt es für den origi-
nellsten Auftritt, das schönste Teilneh-
mershirt und die meisten gesammelten
Kilometer einer Firma.

Die Basis-Startgebühr von fünf Euro
wird indes für das Jahr 2022 gutgeschrie-
ben. „Die reine Teilnahme am diesjährigen
Firmenlauf ist also kostenlos“, so Martin
Hoffmann. Für fünf Euro extra können
Teilnehmer zusätzlich eine Medaille aus
Holz erwerben. Für weitere zehn Euro gibt
es ein Finisher-Shirt dazu. Anmeldungen
für den Firmenlauf sind ab sofort online
möglich. Pascal Mlyniec

Dichtes Gedränge vor dem Start: Solche Bilder wie hier aus dem Jahr 2018 wird es 2021
pandemiebedingt noch nicht geben. Foto: Pascal Mlyniec

Auch 2021 der
Organisator des
Firmenlaufs:
Martin Hoffmann.

Foto: Uwe Bauschert

Die Laufvariante in
Kleingruppe sorgte
2020 für viel Spaß
bei den Beteiligten.

Foto: privat

Marius Friedrichs
zum SSV Elspe

sz Elspe. „Ein Königstransfer“, freut
sich Friedhelm Hermes, mit Michael
Thielmann Sportlicher Leiter beim SSV
Elspe. Der 30-jährige Marius Friedrichs
wechselt in der kommenden Saison vom
FC Kirchhundem zum derzeitigen Vor-
letzten der Olper A-Kreisliga und bringt
als ehemaliger Westfalenligaspieler in
Diensten des FC Lennestadt wertvolle
Erfahrung mit.

Ansonsten setzt man in Elspe weiter
auf den Nachwuchs, denn es stoßen in
der kommenden Saison gleich fünf
junge Nachwuchstalente zum Kader:
Torwart Luca Hammerschmidt (19 Jah-
re/TuS Sundern) sowie die Verteidiger
Niklas Mester (18), Marc Haugner (18),
Tim Deutenberg (18) und Timo Wich-
mann (18/alle eigene Jugend).
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